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Beilage zu Nr. 2ZZ -er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 26 . Oktober 1849.

6 . 186 . (3)3. Nr . 5149 .
Bühl .
Liegenschaftsver¬

steigerung .
_ In Gemäßheit richter -

licherWerfügung vomj 9.kAugust 1848 , Nr . 27,939,
werden dem Mathäus und Engelbert Walter von
Varnhalt im Wege der Vollstreckungnachbeschriebcne
Liegenschaften

Mittwoch , den 14 . November d . I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Adler in Varnhalt öffentlich ver¬
steigert, wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ringe¬
lnden werden, daß der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .4 . Des Mathäus Walter .
Ein anderthalbstöckigcs Wohnhaus mit Keller ,

Scheuer , Stallung und hälftiger Trotte , nebst lORu-
then Hofraitheplatz im Orte Varnhalt , neben Marx
Dresel und Isidor Huck.

Zehn Ruthen Acker am Lindenbosch , neben Eustach
Brarmeier und Paul Schmalz .

Ein halbes Viertel Kastanienboschbeim Dorf , neben
Lukas Schmalz und Antonia Walter.

Zehn Ruthen Reben im Kappen , neben Balthasar
Frank und Dominik Graus .

Zwanzig Ruthe » Reben im Neuenbcrg , neben Va¬
lentin Huck und Eustach Brarmeier.

Zehn Ruthen Reben in der Bühn , neben Viktorin
Lorenz und Gabriel Mast .

Zehn Ruthen Reben im Büchelberg, neben Quirin
Möst und Eustach Graus .

Zwanzig Ruthen Matten auf der Gallmatt , neben
Nikolaus Huck und Romuald Birenbrcier .

Sechs Rüchen Reden am Lindcnbosch , neben Karl
Greis und selbst .

Sechs Ruthen Acker am Lindenfcld, neben Lazarus
Binz und Blasius Müller.

L , Des Engelbert Walter .
Fünfzehn Ruthen Garten auf der Allmend , neben

Eustach Brarmeier und Peter Greis.
Ein halbes Viertel Acker auf dem Lindenbosch , ne¬

ben Augustin Pfeiffer und Ludwig Malier.
Fünfzehn Ruthen Reben im Kastanienbosch, yeben

dem Weg und Aufstößer.
Zehn Ruthen Reben im Sonnenberg, neben Wen-

dclin Möst und Eustach Graus .
Zehn Ruthen Reben im Altküchelberg , neben Phi¬

lipp Senn und Eustach Brarmeier.
Neun Ruthen Reben im Oberfernich , neben Paul

Wörner und Antonia Walter
Bühl, den 16 Oktober 1849.

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Rheinboldt .

6 . 319 . IM . Gon¬
delsheim.
Mühlenverstei-

gernng .
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Jakob Wolf dahier am

Freitag , den 2 . November d . I ,
Nachmittags 1 Uhr,

im Rathhause dahier im Zwangswege folgende Liegen¬
schaften versteigert :

Häuser und Gebäude .
1) Ein zweistöckiges , von Stein neu erbautes Wohn¬

haus mit einer Mahlmühle , bestehend in drei
Mahl- und einem Schälgang ;

2) ein zweistöckige , halb in Stein und halb in
Holz erbaute Schneivmühlc mit Hanfreibbieten ;

3) ein Küchenanbau und ein Anbau zwischen der
Mahl - und Sägmühle ;

4) eine in Stein neu erbaute Scheuer und Stal¬
lungen ;

5) ein Waschhaus, Holzrcmise und acht Schwein¬
ställe ;

6) 1 Viertel 30 Ruthen Hofraithcplatz.
Alles in der Mühlgaffe gelegen, und begränzt gegen

Morgen an den eigenen Garten, gegen Abend an den
Allmendwcg, gegen Mittag an Jakob Walz , und Mit¬
ternacht an die Allmend ; zusammen tarirt 23,000 fl .

Gärten
7) 1 Viertel 24 Ruthen bei der Hofraithe , einers.

der Mühlenkanal , ands. Wiesenanstößer, 200 fl.
Wiesen .

8) 1 Morgen längs des Mühlenkanals , einers. der
Kanal , anders . Wiesenanstößer, . 300 fl.

9) 2 Viertel 35 Ruthe » bei der Mühle , eins. Friedr .
Lotsch, ands . Friedrich Morlock, . . 600 fl .

9>/r) 10 Ruthen im Spitzen , eins. Karl Heck, ands.
Mart. Kautz, . 50 fl .

A e ck e r.
10) 1 Morgen 1 Viertel 37 Ruthen bei der Mühle,

einers. der Neibsheimer Weg , anders . Kraut-
gärtenanstößer , . . - . 600 fl .

11 ) 20 Ruthen am Neibsheimer Weg , einers. Weg,
anders . Philipp Klein, . 25 fl .

12) 1 Viertel 1 Ruthe am Postweg , einers. Wiesen¬
anstößer, anders , der Mühlenkanal , . 100 fl .

13) 2 Viertel 6 Ruthen alloa , einers. der Postweg,
anders , der Mühlenkanal , . . . . 150 fl.

14) 1 Morgen am Postweg, neben dem Weg und
Friedrich Hauser, . . 250 fl.

15) 2 Viertel 33 Ruthen am Bockenrain, einers.
Jakob Hauser , ands. Georg Bauer jg . , 150 fl .

16) 2 Viertel im Bölig, eins. Konr . Schuhmacher,
ands . Raphael Ettlinger, . . . . igo fl .

17) 1 Viertel 8 Ruthen im Krämer , einers. Christ.
. Michael, anders . PH Mößner , . . . 100 fl.

18) 1 Morgen 8>/e Ruthen am Michelterberg, eins.
Gust . Körner , ands. JonaS Ratzel, . 300 fl .

19) 1 Viertel im Bölig, eins. Isaak Maier, ands.
Andreas Bauer, . . 60fl .

Die Bedingungen können bis zum Verstcigcrungs -
tag bei UnterzeichnetemBürgermeisteramte eingcschen
werden.

Gondelsheim , den 17 . Oktober 1849.
Bürgermeisteramt .

Walter .
6 .258 . (2)2. Rr . 993 . Bruchsal. ( Holz .

Versteigerung. ) Donnerstag und Freitag den 8 .
und 9- k. M . werden in dem DomänenwaldLußhardt,
Histr l und lll , Schutzrevier Forst und Kronau , und
im Difir. 11 , Jungwald, Schutzrevier Hambrückcn,

400 Stück meistens zu Holländerholz
taugliche Eichstämme

auf dem Stock versteigert.
Hiebei wird bemerkt, daß die Fällung der Stämme

in ärarischcn Kosten vorgenommen wird , und falsch
fallende Stämme dem Waldeigenthümer verbleiben.
Die weitern Bedingungen können täglich auf diessei¬
tiger Kanzlei etngesehen werden

Es werden die HH . Kaufliebhaber ersucht , die
Stämme sich vorerst vorzeigen zu lassen, wozu imSchutz-
rcvier Kronau der Holzhauer - Akkordant Schmidt
von Stettfeld , im Schutzrevier Forst der Holzhauer-
Akkordant Georg Adam Gant von Bruchsal , und im
Schutzrevier Hambrücken der Holzhauer - Akkordant
Wendelin Bohn von Hambrücken beauftragt ist .

Die Zusammenkunft ist an oben erwähnten Tagen
jedesmal früh 9 Uhr zu Forst im Gasthaus zur Rose .

Bruchsal, den 20 . Oktober 1849 .
Großh . bad. Bezirkssorstci.

F . v . Girardi .
6 .344 ( 2 ) 1. Huchenfeld . ( Holzvcrsteige -

rung .) Aus Domänenwaldungendiesseitigen Forst-
bezirks werden in dem Distrikt I . 3 . Oberer Mühlhau
versteigert :

dis Dienstag , den 6 . November 1849:
57 Stück Nadelholz - Bauholzstangcn ,
61 „ „ - Leiterstangen,

5396 „ ,, - Hopfenstangen u . Flößer¬
stangen,

16,117 „ ,, -Baumstickel , Bohnen -
stccken und Rebpfähle .

Die Zusammenkunft ist Morgens um 9 . Uhr an den
3 Eichen auf der Straße von Brötzingen nach Büchen¬
bronn .

Huchenfeld, den 23 Oktober 1849 .
Großh . bad. Bezirksforstei .

v - Davans .
6 .339 . Nr . 708 . Philippsburg . (Holzvcr -

steigerung.) Aus dem DomänenwaldMolzau l . 6 .,
diesseitigen Forstbezirks, wird folgendes Gehölze öffent¬
licher Versteigerung ausgesetzt, wozu die Liebhaber mit
dem Anfügen eingeladen werden , daß die Versteige¬
rung auf dem Schlag selbst stattfindet, am

Montag, den 5 . November d . I .,
früh 9 Uhr,

105 '/^ Klafter 5 - und 6 - .schuhigcS forlencS
Scheitcrholz ,

111 Stämme forlenes Bauholz ,
am Dienstag , den 6 . November d . I .,

früh 9 Uhr,
334 Klafter forlenes Scheiterholz , 4" lang ,
57>/r Klafter forlenes Prügelholz ,
10,875 Stück forlene und gemischte Wellen .

Philippsburg, den 24 . Oktober 1849.
Großh . dav. Bezirksforstei .

RaiSberger .
6 .296 . (2) 2. Nr . 1834. Karlsruhe . ( Urtheil .)

I » Untersuchungssachen
gegen

den Fourrier Jakob Friedrich Huber
von Ittersbach,

wegen Desertion .
Dem Fourrier vom vormaligen 1 . Infanterieregi¬

ment, Jakob Friedrich Huber von Ittersbach, Ober¬
amts Pforzheim , dessen gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , wird nachstehendes Urtheil auf dem
Wege der Veröffentlichung hiermit verkündet :

Urtheil .
In UntersuchungLsachengegen den Fourrier Ja -
kobHnber von Ittersbach wegen Desertion wird
auf amtspflichtiges Verhör durch standgericht-
lichcs Urtheil zu Recht erkannt :

„ Es sep Fourrier im 1 . Infanterieregiment,
Jakob Huber von Ittersbach , der ersten ein¬
fachen Desertion für schuldig zu erkennen, und
deßhald unter Degradation zum Gemeinen in
eine achttägige schwere Arreststrafe , sowie in
die UntersuchungS- und Strafcrstehungskosten ,
sowie zu einer Kapitulation von acht Jahren
zu verurtheilen ."

Dessen zu Urkunde wurde vorstehendes Urtheil dop¬
pelt ausgefertigt, von der standgerichtlichenKommis¬
sion unterschrieben und mit dem Auditoratsfiegel ver¬
sehen .

So geschehen Karlsruhe, den 19. September 1849.
Waag , Hauptmann. Hepp , Auditor ,
v. Laßberg , Lieutenant .

Nr . 24,741 . Vorstehendes standgerichtlichcs Urtheil
wird zur Verkündung und Vollziehung bestätigt.

Karlsruhe, den 29 . September 1849.
Großhcrzogliches Kriegsministerium .

(gez .) A . v . Roggenbach .
vckt. Wenz .

Der Depot- Kommandant .
Dreyer ,

Major .
6 .317 . (3)2 . Rastatt . ( Aufforderung und

Fahndung .) Nachstehende, auf flüchtigem Fuße be¬
findliche Angehörige des ehemaligen dritten Infan¬
terieregiments find beschuldigt, sich bei der Mairevo¬
lution auf eine hervorragende Weise betheiligt zu
haben .

Dieselben werden nun aufgcfordert , sich
binnen 8 Tagen

über obige Anschuldigungen zu verantworten, indem
sonst lediglich nach dem Ergebniß der Untersuchung
das Erkenntniß gegen sie gefällt werden soll.

Zugleich werden alle Gerichts - und Polizeibehörden
ersucht , auf dieselben zu fahnden und sie im Betre¬
tungsfalle anher abliefern zu lassen.

Endlich wird Beschlag auf deren Vermögen ver¬
fügt , und ihren sämmtlichen Schuldnern aufgegeben,
bei Vermeidung doppelter Zahlung Nichts an und
für dieselben auszuzahlen :

1) Soldat Ludwig Weingartner von Schwär-
zach, Amts Bühl ;

2) Gefreiter Karl Schaufler von Steinbach ,
Amts Bühl;

3) Soldat Damian Jäger von Jöhlingen, Amts
Durlach ;

4) Soldat Anton Berner von Ncuhausen , Amts
Engen ;

5) Soldat Jakob Rin gelstein von Gernsbach ,
Amts Gernsbach ;

6) Gefreiter Ludwig Haas von Forbach, Amts
Gernsbach ;

7) Soldat Andreas Krämer von Hofstetten, Amts
Haslach ;

8) Scharfschütz Simon Schopferer von Fcuer -
bach , Amts Müllheim ;

9) Soldat Christoph Vollmer von Brötzingen ,
Amts Pforzheim ;

10 ) Soldat Salomon Bloch von Gailingen, Amts
Radolphzell ;

11) Soldat Karl Ritter von Karsau, Amts Sä «
ckingen .

Rastatt, den 23 . Oktober 1849
Großh . bad. UntcrsuchungSkommisfionfür das ehema¬

lige 3 . Infanterieregiment.
M . Klein .

vckt Sulzer .
6 .338 (3) 1. Nr. 15,542 . Walldürn . (Fahn¬

dung.) Dem Quirin Bcchcrer , 16jährigem Sohn
der Margaretha Bccherer von Hettingen , groß- ,
Bezirksamts Buchen , soll ein Strafurtheil großh .
Hofgerichts des Unterrheinkreiscs eröffnet werden .
Derselbe konnte bis jetzt in seiner Hciinathsgcmeinde
nicht aufgefundcn werden, und wir ersuchen dcßhalb
die resp . Polizeibehörden , aufdenBechererzu fahn¬
den , und ihn im BetretungSfall hieher cinlicfern zu
lassen.

Walldürn , den 20 Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

S t a i g e r.
6 .326 Nr . 34,343 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung . ) In Untersuchungssachen
gegen

Anton MapcrvonHaigerloch , Schnci-
dcrgesell,

wegen Diebstahls .
Der Schneidergesclle Anton Maper von Haiger¬

loch in Sigmaringcn wurde durch hofgcrichtlichcs
Urtheil vom 6 . Februar d . I . wegen zweiten großen
Diebstahls zu 6 wöchentlicher Gefängnißstrafe und zur
Landesverweisung verurtheilt . Derselbe hat die Ge-
fängnißsteafe erstanden , sich aber nach dieser Zeit von
hier entfernt, ohne daß wir wissen wohin .

Indem wir nun die Landesverweisung bekannt
machen , ersuchen wir die großh Polizeibehörden , den
Rubrikaten , wo er betroffen wird , auf dem Schub in
seine Heimath verbringen zu lassen , und uns davon
Anzeige zu machen .

Das Signalement folgt hier unten .
Freiburg , den 20 . Oktober 1849.

Großh . bad. Stadtamt .
Meier .

vckt. L . Sobe .
Signalement .

Anton Maper ist 27 Jahre alt , kleiner, untersetzter
Statur, hat braune Haare , blaffe Gesichtsfarbe , gro¬
ßen Mund.

6 .327 . Nr. 17,017. Karlsruhe . (Bekannt¬
machung .)

In Sachen
des Uhrcnmachers Hauser in Lörrach,
Klägers ,

gegen
BuchhändlerM. F. W . Fiala dahier,
Beklagten,

wegen Forderung,
ergeht auf Anruf, u des Klägers

Beschluß .
Wird dem Beklagten aufgegeden,

binnen 4 Wochen
dem Kläger die ein geklagten 450 fl nebst 50/ „ Zins
vom 25 . März d . I . laut Urtheil vom 18. April d . I .,
Nr . 7924, zu bezahlen, wivrigenS dessen mit Beschlag
belegter E . bantheil bei Joseph Baier und den Ge¬
schwistern Fiala dem Kläger an Zahlungstatt zuge-
wiesen würve.

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1849.
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r.
6 .252 (3) 2 . Nr. 8957 . Kork . ( Bekannt¬

machung )
I . S .

des Handlungshauses Abenheiner
Söhne in Heidelberg

gegen
Adolph v . Göler in Kehl,

wegen Forderung,
wird zu Gunsten der klägerischen Forderung im Be¬
trage von 32 fl . 56 kr. Pfändung der sämmtlichen
Feldsrüchte des Beklagten verfügt , und dem Bürger¬
meisteramte in Sulzfeld , großh . Bezirksamtes Ep-
pingen, aufgegeben, diese Pfändung nach Z . 1008 re .
der P .O . zu vollziehen.

Da Beklagter sich auf flüchtigem Fuße befindet, so
wird ihm obige Verfügung nach tz. 272 . Ziff . 3 der
P .O . auf diesem Wege eröffnet.

Kork, den 26. September 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

B o d m a n n.6 . 183. (3)3 . Nr . 28,895 . Offendurg . ( Be¬
kanntmachung.)

I S .
der Nanctte Heisler , Ehefrau des
Apothekers Rehmann in Offenburg,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann von da, Beklagten ,

Vermögensadsonderung betreff .,
wird auf erhobene Klage, ungehorsames Ausbleiben
des Beklagten in der heutigen Tagsahrt, und weiteres
Anrufen des klägerischen Anwaltes , mit Bezug auf
die §z 311 , 330, 653 der P . O . und Art. 5 der P .
Nov ., der thatsächliche Bortrag der Klage für zuge¬
standen, jede Schutzrede für versäumt erklärt , und
nach Ansicht des Art. 1443 des L .R .S . in der Haupt¬
sache, sowie nach § . 169 der P . O ., der Kosten wegen ,
zu Recht erkannt :

ES sep dem Begehren der Klägerin auf gericht¬
liche Absonderung ihres Vermögen » von dem
ihres Ehemannes stattzugeben, und der Beklagte

1711411

unter Verfüllung in die «osten für schuldig zu
erklären, das beigebrachte ehewcibliche Vermögen
nach Maßgabe der bestehenden ehelichen Güter -
verhältnisse der Klägerin zuscheiden zu lassen ,
und in ihre freie Verwaltung zu übergeben.

V - R W .
Vorstehendes Erkenntniß wild dem flüchtigen Be¬

klagten statt der Zustellung auf diesem Wege eröffnet.
Offenburg , den 10 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Oberamt.
Amann .

vckt . Jsenmann .
6 .325 . Nr. 9934 . Haslach. ( Vorladung . )

In Sachen
des Handelsmanns M KahnzuSteb-
bach , Kl ,

gegen
den Handelsmann Xaver Gottcrbarm
in HaSlach, Bell. ,

Forderung betr .
Rechtsanwalt Eppingerhatim Auftrag des Han¬

delsmanns Kahn zu Stebbach gegen Handelsmann
Xaver Gottcrbarm eine Klage auf Zahlung von
134 fl. 54 kr . nebst 5 "/» Verzugszinsen vom Tag der
Ladungsverfügung ans den Grund folgender That-
sachen erhoben :

Beklagter kaufte und empfing sogleich am 1l .
Oktober 1848 roa dem Kläger 66 Pfund Bett -
fedcrn , das Pfund zu 54 kr . , und 75 ' /z Pfund
Bettfedern , das Pfund zu 1 fl. Den Kaufpreis
für diese Maaren mit 134 fl. 54 kr . hat derselbe
bis jetzt nicht bezahlt.

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung auf diese Klage wird

Tagfahrt anberaumt auf
Dienstag , den 6 . November d . I . ,

früh 8 Uhr ,
und hierzu der Beklagte mit der Auflage vorgeladcn,
sich auf die Klage vernehmen zu lassen , widrigenfalls
der thatsächlicheInhalt für zugcstanden angenommen,
und jede Schutzrede für versäumt erklärt würde.

Dem flüchtigen Beklagten wird dieses an Eröff¬
nungsstatt bekannt gemacht.

HaSlach, den 18 . Oktober 1849.
Großh . bad Bezirksamt .

Jüngling .
6 .273 . (3)2 . Rr . 15 ) 472. Walldürn . ( Vor¬

ladung . ) In Sachen
der Ehefrau des vormaligen Posterpc-
ditorS Karl Thadoäus Keim , Maria
Theresia , geborne Blau von Wall¬
dürn , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten ,

Vermögensadsonderung betr.
Die Klägerin hat unterm Heutigen dahier vorge¬

tragen , sie habe sich am 24 . Mai 182 l mit dem Be¬
klagten verehelicht, und in der errichtetenEhcberedung
sep die Errungcnschaftsgemeinschaft bedungen worden.

Sie habe in die Ehe sogleich au Fahrnissen, Liegen¬
schaften und an baarcm Gelbe 1120 fl . 22 kr . ein -
gebracht , und während Bestehens der Ehe sep ihr die
elterliche Erbschaft von 4105 fl 16 kr ancrfallcn , so
daß sich ihr Gesammtbeibringen auf 5225 fl . 38 kr.
belaufe , das vorhandene Aktivvermögen betrage aber
nach der vorgenommencn Inventur nur 2648 fl .
36 kr. , so daß jetzt schon eine Einbuße von. 2577 fl.
2 kr . bestehe . Zudem habe die großh. Staatskasse
wegen Bctheiligung des Beklagten an der letzten re¬
volutionären Bewegung für UntcrsuchungSkosten und
Schadensersatz einen Arrest auf sämmtlicheS Vermö¬
gen erwirkt, und auf diese Behauptungen sich stützend,
hat sie die Bitte gestellt , die Vermögensadsonderung
zwischen ihr und ihrem Ehemann auszusprechcn, und
fie für berechtigt zu erklären, ihr Beibringen , so weit
möglich, zurückzuzichen .

Zur Verhandlung auf diese Klage beraumen wir
Tagfahrt auf

Dienstag, den 27. November l. I . ,
früh 9 Uhr ,

dahier an , und cS wird hiezu der Beklagte unter An¬
drohung des RechtSnachthetlS vorgeladen, daß im
Nichterscheinungsfall der thatsächliche Klagvortrag
für zugestandcn und jede Einrede dagegen für ver¬
säumt erklärt werde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt
ist, so erfolgt diese öffentliche Vorladung statt der Ein¬
händigungder Klage.

Walldürn, am 19 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt.

S t a i g e r.
vckt . Dönfcser.

6 .210 . (3)3 . Nr. 5267. Waldshut . ( Vor¬
ladung .)

In Sachen
der großh Scncralstaatskaffe kisei
nome., Klägerin , Jmplorantin,

gegen
Geometer Herzog zu Waldshut,
Bell., Jmploraten,

Entschädigung und Rückersatz
betreffend .

Der Brkl . hat sich bei dem letzten Aufstande nam¬
haft betheiligt, insbesondere bekleidete er auch das re¬
volutionäre Amt eines sogenannten Zivilkommiffärs
für den dortigen Bezirk. In solcher Eigenschaft
empfing er aus diesseitiger Kaffe unter dem 3 . Juli
d. I . auf Anweisung der sogenannten provisorischen
Regierung vom nämlichen Tag an Gebühren und für
angebliche dienstliche Auslagen - . 195 ff. 6 kr.

Wir find durch angeschlossene Verfügung großh.
Finanzministeriums ermächtigt und angewiesen, diese
Zahlung vom Empfänger zurückzufordern , und zwar,
weil dieselbe ,s) gemäß L R S . 1238 nichtig war , indem die an¬

weisenden revolutionären Machthaber zu einer
solchen , wie zu irgend einer Disposition über
Staatsgclder als sür fie fremde » Eigenthum
rechtlich nicht befugt waren ; weil ferner

b) die Zahlung nach Ansicht der L.R S . 1131 ,
1133, verbunden mit Satz 1235 , 1376, offen¬
bar zur Ungebühr geleistet ward ; weil endlich

e) der Bekl . sich die empfangeneSumme für oder
a«S Anlaß von Verrichtungen zugceignct hat,



die als verbrecherisch bezeichnet werden müssen ,
und daher der Ersatz jedenfalls in Folge der ge¬
setzlichen Entschädigungspflicht — aus Verge¬
hen — L R .S . 1382 ihm obliegt

Daß er im einen wie im andern Fall den Ersatz
sammt Zinsen vom Empfange schuldig ist, versteht
sich gemäß L R .S . 1378 und 1382 I - it e von selbst.

Außerdem hat aber der Bell , als Theilnehmer an
der Empörung für den durch dieselbe dem Staate zu-
gegangencn enormen Schaden aller Art , insbesondere
durch geraubte und vergeudete StaatSgclder , zu
Grunde gegangenes oder entwertheteS Kriegsmate¬
rial rc . , im Betrag von mindestens 3 Millionen Gul¬
den , und zwar sammtverbindlich mit den übrigen
Theilnehmern , cinznstehen , LRS . 1382 und 1382
I -it . c! ,, und wird diese solidarische Ersatzverbindlich -
keit hiermit gleichzeitig in Anspruch genommen .

Wir bitten nun ,
den Beklagten

a) zu besagter Entschädigung im Betrage von 3
Millionen Gulden rc . , oder wenigstens naiv ,
liguiü . ,

b) zu Rückerstattung der mit 195 fl . 6 kr. bezoge¬
nen Gebühren sammt 5 "/g Zinsen vom 5 . Juli
d . I .

unter Berfällung in die Kosten zu verurtheilcn .
Zugleich stellen wir aber , da der Beklagte auf flüch¬

tigem Fuße sich befindet , zu eventueller Sicherung des
dereinstigcn Urtelsvollzuges das weitere Begehren ,

das gesammte Vermögen des Bekl . auf den
Grund des hierüber behufs der strafrechtlichen
Beschlagnahme aufgenommencn Inventars ge¬
mäß tz. 685 der Prozeßordnung mit Beschlag
belegen zu wollen ,

indem wir zur Bescheinigung
1) des Arrestgrundes uns auf die Notorictät der

Flucht des Bekl . berufen ;
2) zu Bescheinigung unseres Anspruchs

aä L. gleichfalls die Gerichts - und Gemein¬
kundigkett der denselben begründenden That -
sachcn , der Theilnahme nämlich des Bekl . an
der Empörung und eines durch letztere dem
Staate erwachsenen enormen , jedenfalls das
Vermögen des Beklagten wett übersteigenden
Schadens anrufen ,

aä b . aber im Anschluß die betreffende An¬
weisung und Quittung in beglaubigter Ab¬
schrift produziren .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Generalstaatskaffc .

Fruttiger .
Nr . 33,669 . Beschluß .
1) Aus das Vermögon des Beklagten wird Arrest

verfügt .
2 ) Wird Tagfahrt zur Verhandlung über vorste¬

hende Klage und das Arrestgesuch auf
Freitag , den 2 . November d . I .,

früh 8 Uhr ,
anberaumt , wozu der flüchtige Beklagte hiermit vor -
gcladen wird , mit der Auflage , in der Tagfahrt seine
Vernehmlassung abzugeben , widrigenfalls das That -
sächliche der Klage für zugestanden angenommen , jede
Schutzredc für versäumt , das Arrest » erfahren gleich¬
wohl fortgesetzt , und Beklagter mit seinen Einreden
gegen die Rechtmäßigkcit des Arrestes ausgeschlossen
würde .

WaldShut , den 17 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch c r t .
vät . Götz .

6 282 . (3 ) 2 . Nr . 17,801 . Achern . ( Vorla¬
dung . ) In Sachen

der Therese Oberholzer von Achern
gegen

ihren Ehemann Handelsmann Franz
Peter dahier ,

Vermögensabsonderung betr .
Rechtsanwalt Bühler erhebt Namens der Kläge¬

rin folgende Klage :
Die Klägerin hat vor Eingehung der Ehe mit dem

Bekl . unterm 18 . September 1841 einen Ehevertrag
abgeschlossen , in dessen zweitem Paragraphen die Be¬
stimmung getroffen wurde , „ daß alles Beibringen
sowie alle Vermögcnsthcile , welche ein Ehegatte wäh¬
rend der Ehe erben oder schcnkungsweife erhalten
würde , demnach alles fahrende Vermögcn , das jeder
Theil rinseitig erwirbt , verliegcnschaftet sepn solle "

Die Klägerin hat nun in die Ehe folgendes Ver¬
mögen eingebracht :

1) laut « ul, 2 angcschloffenem
Theilzcttel vom 21 . Dezem¬
ber 1829 das ihr auf den
Tod der Lorenz Oderholzer
Wittwe , Sophie , gebornc
Fischervon Oberachern an -
erfallcne Erbe im Betrage
von .

2 ) laut »ub 3 anliegendem Theil -
zettel das ihr auf am 2 . Zum
1828 erfolgtes Ableben ihres
Vaters Lorenz Jakob Ober¬
holzer anerfallcne Vermö¬
gen von .

3 ) laut » ub 4 anliegender Ur¬
kunde auf den Tod ihres
Großvaters Andreas See -
ger ihr anerfallencs Vermö¬
gen von . . 4000 fl. — kr .

Summa 10606 fl . 52 ' /r kr.
Dieses Vermögen der Klägerin ist gefährdet » denn

ihr Ehemann steht wegen Theilnahme am letzten hoch-
vcrrätherischcn Unternehmen in Untersuchung , ist lan¬
desflüchtig , und wurde sein Vermögen von StaatS -
wegcn mit Beschlag belegt . Diese Thatsachcn find
alle gerichtskundig . Klägerin steht also in offenbarer
Gefahr , ihr Beibringen ganz oder größtentheilS zu
verlieren .

Auf den Grund dieser thatsä
'
chlichen Verhältnisse

und mit Beziehung auf L.R .S . 1443 stelle ich den
Antrag :

1) die Klägerin zur Führung dieses Rechtsstreits
gerichtlich zu ermächtigen ;

2 ) sodann Ladung auf die Klage zu erkennen , Tag¬
fahrt zur mündlichen Verhandlung anzuberau¬
men , und hiezu den auf flüchtigem Fuße befind¬
lichen Bekl . nach st. 272 der P O . öffentlich vor¬
zuladen , Verhandlung zu pflegen , und am
Schluffe derselben durch Urtheil au - zusprcchen :

ES sey das Vermögen der Klägerin von dem
des Bekl . abzusonvern und der Letztere für
schuldig zu erklären , das Beibringen der
Klägerin binnen 14 Tagen in deren eigene
Verwaltung auszufolgen und die Kosten die¬
ses Rechtsstreites zu wagen .

1268 fl. 50 >/r kr .

5338 fl . 2 kr.

Beschluß .
1 ) Wird Ladung erkannt , und Tagfahrt zur münd¬

lichen Verhandlung angeordnet auf
Mittwoch , den 28 . November d . I ,

Vormittags 8 Uhr ,
worin Bekl . sich auf die Klage zu erklären hat , widri -
genS der thatsächliche Inhalt derselben für zugestanden
angenommen und jede Schutzrede für versäumt er¬
klärt würde .

2 ) Dies wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichen
Bekl hiemit zur Kenntn iß gebracht .

Achern , den 15 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L. Stösser .
6 .280 . (3 ) 2 . Nr . 20,198 . Waldkirch . ( Bor -

ladung . ) In Sachen
der groß - , bad . Generalstaatskaffc ,
kisei ooiue . Kl , Jmplorantin ,

gegen
den gewesenen Schriftverfasser Reich
von Buchholz , Bekl . , Jmploraten ,

Entschädigung u . Ersatzforder , betr . ,
hat die Klägerin vorgetragcn , der Beklagte habe wäh¬
rend des letzten Aufstandes in der Eigenschaft eines
Mitgliedes der sogenannten konstituirenden Versamm¬
lung angeblich für Reisekosten und Diäten zusammen
37 fl . 48 kr. aus großh . Staatskasse erhoben , und
außerdem — als bei dem Aufstande wesentlich bethei¬
ligt — mit den übrigen Insurgenten großh . Staats¬
kasse theils an geraubten und vergeudeten Staatsgel -
dcrn , theils an Kriegsmaterial einen Schaden von
wenigstens 3 Millionen verursacht .

Unter Bezug auf L R . S . 1133 , 1382 , 1376 und
1378 bittet die Klägerin , den Beklagten zur Zahlung
der gedachten 37 fl 48 kr. nebst 5 V, Zinsen hieraus
vom 19 . Juni d . I . an — als dem Tage der Em¬
pfangnahme — , sowie als sammtverbindlich mit den
übrigen Theilnehmern des Aufstandes zur Zahlung
der 3 Millionen zu verurtheilcn . Hiemit verbindet
die Klägerin ein Gesuch um Arrest zu Gunsten ihrer
Forderungen auf sämmtlichcS Liegenschafts - und Fahr -
nißvermögen des Beklagten , und begründet dasselbe
durch abschriftliche Vorlage der betr . Quittung und
durch Berufung auf die Notorictät der Flucht dessel¬
ben , seiner wesentlichen Betheiligung bei dem Auf¬
stande und des der großh . Staatskasse zugefügten
Schadens .

Hierauf ergeht
Beschluß :

1) Wird zu Gunsten der ktägerischen Forderung
von 37 fl . 48 kr. und Zins und des noch näher nach¬
zuweisenden Entschädigungsanspruches von 3 Millio¬
nen Arrest auf sämmtliche Liegenschaften des Beklag¬
ten gelegt , und dem Letzter » die Veräußerung dersel¬
ben hiemit untersagt .

2) Wird dem Bruder des Beklagten — Christian
Reich in Buchholz — hiemit untersagt , bei Vermei¬
dung eigener Haftbarkeit bis auf weitere diesseitige
Verfügung die in seiner Verwahrung befindlichen
Fahrnisse des Beklagten zu veräußern oder auSzu -
folgen .

3 ) Wird das Guthaben des Beklagten bei dem
praktischen Arzte Adolph Weber in Müllheim mit
Arrest belegt , und dem Letzteren ausgegeben , dasselbe
bei Vermeidung doppelter Zahlung bis auf weitere
diesseitige Verfügung an Niemanden auszubezahlcn .

4 ) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über die Klage und zur Arrestrcchtfertigung auf

Dienstag , den 20 . November d . Z .
angeordnet , und hiezu der Beklagte mit dem Bedrohen
vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben das T -atsäch -
liche der Klage für zugestanden angenommen und jede
Schutzrede dagegen für versäumt erklärt , das Arrest -
verfahren aber gleichwohl fortgesetzt , und er mit sei¬
nen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes
ausgeschlossen würde .

Diese öffentliche Bekanntmachung geschieht nach
§ 272 Abs . 3 und 275 der P .O . an Behändigungs -
statt .

Waldkirch , den 17 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

MorS
6 .237 . f3 ) 3 . Nr . 29,714 . Pforzheim . ( Vor¬

ladung )
In Sachen

der großh . Generalstaatskaffe zu Karls¬
ruhe , Klägerin ,

gegen
Kaufmann G . H . Dietz von Pforz¬
heim , Beklagten ,

Schadenersaßforderung betr .,
wird , unterm 31 . August d . I . von der Klägerin durch
großh . Finanzministerium ermächtigt , gegen den Be¬
klagten folgende Klage erhoben :

Der Beklagte hat sich bei dem jüngsten Aufstand
wie bei dem frühern Hecker ' schen bekanntlich wesent¬
lich betheiligt ; er hat insbesondere auch das Amt eines
stellvertretenden sogenannten ZivilkommiffärS für den
dortigen Amtsbezirk längere Zeit versehen . Zu die¬
ser Eigenschaft bezog er aus diesseitiger Kaffe folgende
Zahlungen :

1) Auf Anweisung des usurpatorischen Finanzmini¬
sters Goegg vom 14 . Juni d. Z . zu Bestreitung
dienstlicher Auslagen , unter dem 18 . ejunä . 100 fl .

2) Auf Anweisung des spätem sogenannten Finanz -
mintsterS Heunisch vom 28 . jenes Monats am näm¬
lichen Tag unter gleichem Titel . . . . 200 fl ..

Wir find laut angeschloffener Verfügung großh . Fi¬
nanzministeriums angewiesen , diese Zahlungen mit
zusammen . 300 fl.
von dem Empfänger zurückzufordern , und zwar aus
dem Grunde , weil dieselbe

») gemäß L.R S . 1238 nichtig war , indem die an -
weisenden revolutionären Machthaber zu einer
solchen wie zu irgend einer Disposition über
StaatSgclder als für sie fremdes Eigenthum
rechtlich nicht befugt waren , weil ferner

b) die Zahlung nach Ansicht der L.R . S . 1131 ,
1133 , verbunden mit Satz 1235 , 1376 , und in
Betracht , daß die Generalstaatskaffe bei dersel¬
ben nicht in freier Entschließung , sondern in der
Meinung handelte , unter obwaltenden Umstän -
den die ihr zugegangene Anweisung honoriren
zu müssen , offenbar zur Ungebühr geleistet ward ,
weil endlich

c) der Beklagte sich die empfangene Summe für
oder aus Anlaß von Verrichtungen zugeeignet
hat , die als verbrecherisch bezeichnet werden
müssen , und daher der Ersatz jedenfalls in Folge
der gesetzl . Entschädigungspflicht aus Vergehen
L.R .S . 1382 ihm obliegt .

Daß er im einen wie im andern Fall den Er¬
satz sammt Zinsen vom Empfange schuldig ist,
versteht sich gemäß L. R .S . 1378 und 1382 lit .
e . von selbst .

Wir bitten nun ,
deiOBeklagten zur Rückerstattung der empfangc -
gen 300 fl . sammt 5"/ , Zinsen vom jeweilige »
Zahlungstag und Tragung der Kosten zu ver -
urtheilen .

Beschluß .
Dem flüchtigen Beklagten wird aufgegeben , sich

binnen 21 Tagen
auf diese Klage vernehmen zu lassen , widrigenfalls
der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und
jede Schutzrede des Beklagten für versäumt erklärt
werden soll

Pforzheim , den 18 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Dietz .
6 . 208 ( 3 ) 3 . Nr . 32,650 . Rastatt . ( Ver¬

säumungserkenn tniß .)
I . S .

der Ehefrau des Müllers Karl Ver¬
narb , Luise, geb . Schneider , inKup -
penheim , Kl .,

gegen
ihren zur Zeit flüchtigen Ehemann ,
Bekl .,

VermögenSabsonderung betr . ,
ergeht

Versäumungserkenntniß .
Es wird das Thatsächliche des Klagvortrags für

zugestanden angenommen , jede Schutzredc für ver¬
säumt erklärt und durch

Urtheil
zu Recht erkannt , cs sep das Vermögen der Klägerin
von jenem ihres Ehemannes , des Beklagten , abzu¬
sondern , unter Berfällung desselben in die Kosten .

Gründe .
Die Klägerin hat ihren Antrag auf VermögenS -

absondcrung durch die gegen den flüchtigen Beklagten
angeordnete Vermögensbeschlagnahme und das Er -
gebniß der Vermögens - und Schuldenaufnahme hin¬
reichend begründet .

Nach Ansicht des Art . 1443 des L.R ., ferner in An¬
betracht , daß der Beklagte innerhalb der crtheilten
Frist seine Vernehmlassung nicht abgegeben hat , wurde
auf den Antrag der Klägerin gemäß st . 670 und der
Kosten wegen nach § 169 P .O . obiges BersäumungS -
crkenntniß erlassen

Rastatt , den 13. Oktober 1849 .
Großh . bad . Obcrami .

vr . Schütt -
6 .201 . (3) 3 . Nr . 15,277 . Eppingen . ( Ver¬

säumungserkenntniß . )
In Sachen

der Konrad Frech ' schen Eheleute von
Eppingen , Kl . ,

gegen
ihren Sohn Philipp Frech von da ,
Bekl . ,

Forderung betr . ,
wird anmit zu Recht erkannt :

Es werde die Forderung für richtig zugestanden
und jeder Einwand dagegen für versäumt , da¬
her der Beklagte Philipp Frech von Eppingen
für schuldig erklärt , die geforderte Summe von
2141 fl . nebst 5 »/ , Verzugszinsen daraus seit
8 . September 1849

innerhalb 4 Wochen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung an die
Kläger zu bezahlen und die bisher erwachsenen
Kosten des Verfahrens zu tragen .

V . R . W .
Dies Erkenniniß wird dem auf flüchtigem Fuße be¬

findlichen Schuldner anmit öffentlich verkündet .
So geschehen Eppingen , den 16 Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Müller .

vät . Bitzel ,
Akt . jur .

6 .268 . (3) 2 . Nr . 31,006 . Mannheim . ( Ver¬
säumungserkenntniß )

In Sachen
der großh . Generalstaatskasse

gegen
den Färber H . Happel zu Mannheim ,

Ersatzforderung und Arrest betr .
In Erwägung , daß der Beklagte in der Tagfahrt

vom 11 . v . M , obwohl ordnungsgemäß durch öffent¬
liche Vorladung hierzu aufgefordcrt , nicht erschienen
ist , daß sich die Klage sowohl als das Arrestgesuch
durch die vorgctragenen Thatsachcn als begründet dar¬
stellt , ergeht

Versäumungserkenntniß .
ES wird der thatsächliche Klagevortrag für zugc -

star .den , jede Einrede für versäumt , und der Be¬
klagte für schuldig erklärt , der Klägerin

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Vollstreckung , folgende Be¬
träge zu zahlen :

a ) 62 fl . mit 5 o/g Zinsen vom 5 . Juni d . I .
b ) 87fl 56kr . mit5 °/oZinsenvom3l . Maid . J .
e ) 300 fl . mit 5 °/o Zinsen vom 19 . Mai d I .
c>) 85,000 fl. mit 50/0 Zinsen vom 5 . Juni d . I .
e ) 70,000 fl. mit 5 °/o Zinsen vom 9 . Juni d . I .

Zugleich wird verfügt , daß der angelegte Arrest
fortzubestehen und der Beklagte sämmtliche Kosten
zu tragen habe .

V . R . W .
Mannheim , den 15 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Stadtamt .
S erg er .

6 249 . (3) 2 . Nr . 32,095 . Rastatt . ( Urtheil .)
In Sachen

der Ehefrau des Erasmus Dürr ,
Josephine , geb . Muggennast hier

gegen
ihren Ehemann Maurermeister Dürr
hier .

VermögenSabsonderung betr .
Urtheil .

CS sey die zwischen der Klägerin und ihrem Ehe¬
manne bestehende Gütergemeinschaft aufzulösen , und
ihrVermögenvon dem ihres Ehemannes abzusondern ,
und habe Beklagter die Kosten zu tragen .

B . R . W .
Den gesetzlichen Bestimmungen gemäß wird vor¬

stehendes Urtheil öffentlich verkündet .
Rastatt , den 26 . September 1849 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Wänker .

6 85 . (3) 3 . Nr . 2S,388 . Durlach . ( Schulden -
liquidati 0 n .) Ueber das Vermögen des Metzgers
Heinrich Brauch von Berghausen wurde Gant er¬
kannt , und zum Richtigstellungs - und Borzugsverfah¬
ren Tagfahrt auf

Mittwoch , den 23 . November 1849 ,

früh 9 Uhr ,
angeordnet .

Alle Diejenigen , welche, aus was immer für einem
Grunde , Ansprüche an die Gantmafse machen wollen ,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , und in Bezug auf Borgvergleich
und Ernennung des MaffepflegerS undGläubigeraus -
schufses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Durlach , den 9 . Oftober 1849 .
Großh . bad . Oberamt .Galura

vät . Schanz , A. j .
6 . 122 . ( 3 ) 3 . Nr . 18,485 . Donaueschingcn .

( Schuldenliquidation .) Gegen RothgerberJo¬
hann Baptist Meßmer von Geisingen haben wir
unterm . 4 . August d . I . die Gant erkannt , und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Samstag , den 17 . November d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse
machen wollen , aufgefordcrt , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Donaueschingen , den 22 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Warnkönig .
6 .250 . ( 3 ) 2 Nr . 20,759 . TaubcrbischofS -

heim . ( Schuldenliquidation .) Gegen Franz
Anton Günther von Weikerstetten haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Lor -
zugsversahren auf

Samstag , den 10 . November d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die derAnmeldende geltend machen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen
oderden Beweis mit andern Beweismitteln anzutmen .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nichter -
scheivenden in Bezug auf Borgvergleiche und jene
Ernennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Tauberbischofsheim , den 18 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
6 . 265 . ( 3 ) 2 . Nr . 12,023 . Ueberlingcn .

( Schuldenliquidation . ) Ueber das Vermögcn
des Thomas Gundelswciler von Neffelwangen
haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 22 . November d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch Bevollmächtigte dahier anzumelden ,
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und die zugleich ihm zu Gebote stehen¬
den Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als
auch wegen des Vorzugsrechtes der Forderung anzu¬
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und Gläu -
bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte , und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Ueberlingcn , den 17 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hamburger .
6 .251 . ( 3 ) 3 . Rr . 20,567 . TauberbischofS -

heim . ( Bedingter Zahlbefebl .)
I . S .

des Emanuel Strauß von Tauber -
bischossheim ,

gegen
Leopold Ries von da ,

Forderung von 44 fl. Darlehen
nebst 6°/o ZinS vom 3 . August
1845 betreffend ,

wird dem Beklagten hiermit aufgegcben , den Kläger
binnen 14 Tagen

von Eröffnung dieses an zu befriedigen oder seine
Verbindlichkeit zu widersprechen , widrigenfalls aus
Anrufen des Klägers die Forderung für zugestanden
erklärt wird .

Diese Verfügung wird dem Beklagten , da er sich auf
flüchtigem Fuße befindet , auf diesem Wege bekannt ge¬
macht .

Tauberbischofsheim , den 18 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
6 .307 . (3 ) 2 . Nr . 47,220 . Heidelberg . ( Be¬

kanntmachung .) In dem diesseitigen Amtsbezirk
wurde ein angeblich von den flüchtigen Freischaarcn
hinterlaffener , etwa 12 Jahre alter Grauschimmel
aufgefunden .

Etwaige EigenthumSansprüche find anher geltend
zu machen .

Heidelberg , den 12 . Oktober 1849 .
Großh bad . Oberamt .

Sachs .
vät . Hauß .

Druck der G . Brau » ' scheu Hofbuchdruckerei .
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